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Vorsprache des deutschen Botschafters im k. u , k. Ministerium

des Äußern

Tageshericht Nr . 3632 Wen , den a Jubh DO14

Der Herr kaiserlich deutsche Betschafter har her eine hm

Sachen zugekemmene Depesche des Herrn Reichskanzlers zur Ver

lesune gebracht , die den Gedanken erortert , ob e > nicht ZWECKTINADTR

Ware , wenn die kn k. Regierung is Fetershüurg ihre bhklarung

Wiederholen lebe , laß ihr terrnitenale Erwerbungen in serbien

Jurchaus fern Tagen , und daß ihre militärischen Mabnahmien we liench

eine vorübergehende Desetzung : Belgrad und anderer bestimmter

Fakte des serbischen Gebietes bezweckten , um Serbien zur voltage

Erfugung der Österreichisch ungarischen Forderungen sup Zur

Schaffung von Garantien für Seit kunıtiges Wohlverhalnten der

Monarchie gegenüber zu zwingen , Gatantıen , auf die Österreich

Ungarn nach den mit Serbien bisher eenachten Errtahrungen unbe

dinger Anspruch hütte , Die mihtarische Bes zung Ware ec lacht ın

der Art wie die deutsche ( kkupation in Frankreich nach dem brank
1

Farter Frieden , zur Sicherstellung der Kriessentschiwehgung Sebi

diese Forderung erfüllt ware , würde die Risimung vollzogen werden .

Der Herr Reichskanzler würde in einem solchen Vorschen

Rußland gegenüber cin zweck henhehes Mintel erblicken , um Qe

eses , das bei der gegengebenentalls das Ch ) hum eines Weltkt

wärtigen Stimmung : vielleicht uns treffen könnte , einzie si allem

auf Rußland zu schichen , Die Anregung zu der eben erwähnten

Demarche beim Petersburger Kabinett bittet der Herr Reichskaänzler

durchaus nicht dabin zu verstehen , ab würde er ( dans ! einen Druck

Auf uns ausüben wollen , oder als Tage ihm der Wunseh alahe , uns Von

Unserer Aktion zurückzuhalten . Es leite ahn Iueber nur las Be

streben , eine Besserung der Bedingupgen , unter denen wir einen

Weltkrieg führen müßten , und eine Veralleemeinerung der > ym

pathien unserem Standpunkte gegenüber zu erzielen . Haupt - Achlheh

mit Rücksicht auf die Öffentliche Meinung in England würde 6

von etaßem Werte sein , wenn durch unser konzihantes Vorgehen

Rußland gegenüber cs allenthalben klar w urde , daß un Falle eines

Übergreifens unseres Krieges gegen Serbien auf die Großmachte

nicht uns . sondern Rümland allein die Schub ] irıtft
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